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Innerhalb von gut zehn Jahren hat sich der Gedanke der Stiftung, und damit das 
Stiftungsrecht, auch in der Aufmerksamkeit der deutschen Öffentlichkeit etab-
liert, nachdem er seit den Zeiten vor dem Ersten Weltkrieg, wo Stiften, Stiftun-
gen und Stifter eine bekanntere Erscheinung waren, nahezu aus den Augen der 
Bevölkerung verschwunden war. 
Zwar spielen Stiftungen in Deutschland immer noch nicht die öffentliche Rolle, 
wie sie seit jeher in den Zivilgesellschaften der angelsächsischen Welt, vor allem 
der Vereinigten Staaten von Amerika, üblich und anerkannt sind. Dennoch hat 
der „Dritte Sektor” insgesamt wie speziell der Stiftungsgedanke inzwischen Fuß 
gefasst. Er äußert sich in der wachsenden Zahl und in der Bedeutung von Privat-
stiftungen, Unternehmensstiftungen und vor allem von Bürgerstiftungen auch in 
der Fläche. Stiftungen sind inzwischen aus dem Alltagsleben selbst in der Pro-
vinz heute nicht mehr wegzudenken, wer hätte dies noch vor wenigen Jahren 
sagen können! In ruhigen Friedensjahrzehnten angesammelter privater Wohl-
stand und die wachsende Vererbung größerer Vermögen, aber auch der Rück-
zug des Staates in Zeiten von Privatisierung und Deregulierung haben diese be-
merkenswerte Entwicklung mit bewirkt. Entscheidend ist aber wohl, dass lange 
Zeit verschütteter  Bürgersinn sich wieder in Stiftungen äußert – die längst fälli-
ge Renaissance einer Rechtsform, die in Deutschland über eine jahrhundertealte 
Tradition verfügt! Dieser erfreuliche Umstand macht es jedoch auch nötig, das 
gesamte Stiftungsrecht zu sichten, für die interessierte Öffentlichkeit, vor allem 
für potentielle und aktive Stifter und Stifterinnen, zusammenzufassen und auf-
zubereiten. Und dies in einer gebündelten und vernetzten Weise, so dass sich 
sowohl der interessierte Laie ebenso wie der Fachmann, der sich mit dem Ge-
danken der Gründung einer Zu-, Mit- oder Alleinstiftung trägt, aus einer Hand 
möglichst lückenlos, präzise, praxisnah und auf dem aktuellen Stand informie-
ren und mit dem besonderen Wesen der Stiftung vertraut machen kann. Um die-
se Informationen zu gewährleisten, waren Wissenschaftler des privaten wie des 
öffentlichen Rechts, des Steuerrechts wie der Nationalökonomie, sowie vor al-
lem auch Praktiker des Stiftungswesens aus Anwalts- und Richterschaft sowie 
aus der öffentlichen Verwaltung aufgerufen, für eine umfassende stiftungsrecht-
liche Informationsquelle Sorge zu tragen. Zu den bereits bestehenden Quellen 
aus Wissenschaft und Praxis tritt mit diesem Frühjahr das völlig neu konzipierte 
Handbuch „Die Stiftung. Recht, Steuern, Wirtschaft - Stiftungsrecht” hinzu. 
Nach einigen Jahren intensiver Editions- und Autorenarbeit wird dieses Sam-
melwerk im Berliner Wissenschafts-Verlag vorgelegt, in dem auch die „Zeit-
schrift zum Stiftungswesen“ (ZSt) seit Jahren erscheint. Zahlreiche der dort be-
reits publizierenden Herausgeber und Autoren sind im Handbuch mit größeren 
Beiträgen vertreten.  

Das Handbuch „Die Stiftung” wird von Olaf Werner und Ingo Saenger heraus 
gegeben. Es werden darin auf fast 1000 Seiten zentrale Felder des Stiftungswe-
sens bearbeitet: seine Geschichte, die Gründungsmechanismen einer Stiftung, 
Stiftungssatzung und Stiftungsgeschäft, Vermögensausstattung einer Stiftung. 
Behandelt werden weiter die Arbeitsweise der Stiftungsorgane, die zweckgemä-
ße Mittelverwendung und der Umgang mit Begünstigten und Gläubigern der 
Stiftung. Unmittelbar mit einer Stiftung zusammenhängende Fragen wie die 
Vermögensanlage und Vermögensbewirtschaftung werden erläutert, wobei auch 
Fragen wie die Umwandlung einer Stiftung in andere Rechtsformen und ihre 
Beendigung nicht vernachlässigt werden. Das Handbuch umfasst weiter Mate-
rien, die bisher eher weniger Beachtung fanden. Hierzu gehören Komplexe wie 
die Insolvenz einer Stiftung, das Stiftungsarbeits- und Stiftungsstrafrecht, das 
Kartellrecht und der gewerbliche Rechtsschutz.  
Aus der Vielfalt möglicher Stiftungsformen werden die Familien- und Bürger-
stiftung sowie die unselbstständige Stiftung näher behandelt. Der öffentlich-
rechtliche Sektor des Stiftungsrechts wird ebenfalls umfassend aufbereitet: zu 
den genannten privaten Stiftungen tritt daher die Darstellung der staatlichen und 
kirchlichen Stiftungen, die bisher eher im Schatten standen, aber ebenfalls eine 
große, zu wenig gewürdigte Bedeutung aufweisen; hinzu tritt das Recht der 
staatlichen Stiftungsaufsicht. Die Erläuterung der Landesstiftungsgesetze im 
Bundesstaat sowie die ökonomischen und steuerlichen Gesichtspunkte bei Stif-
tungen runden das Handbuch ab. 
Erst heute wird in vollem Umfang erkannt, dass sämtliche Stiftungsformen, pri-
vater wie öffentlicher, eigen- wie fremdnütziger Natur, dem Wohl aller von der 
jeweiligen Stiftung Begünstigter in unterschiedlichster Art und Weise zu dienen 
haben. Dies gilt in besonderer Weise auch für die lange Zeit vernachlässigte 
staatliche (Bund-, Landes-, Kommunal-)Stiftung. Alle Stiftungen bilden einen 
Organisationskosmos, der in seiner Gesamtheit nicht rein egoistischen, sondern 
gemeinschaftlichen Zwecken zu dienen und die entsprechenden Aufgaben zu 
erfüllen hat. Die Stiftung ist weder ein Steuersparmodell noch ein heimliches 
Steuerverkürzungsmodell. 
Nicht zuletzt diese, alles verklammernde Gesamtschau zu geben ist die maßgeb-
liche Aufgabe der neuen, nunmehr vorgelegten Publikation. Sie soll eine 
„Summe” des derzeitigen Wissens um den modernen Kosmos der Stiftungen 
geben, wie sie in dieser Form bisher nicht zu haben war. Ein zweiter Band zu 
Wirtschafts- und Steuerfragen der Stiftung ist in Planung. Auf Anregungen und 
Kritik  sind Herausgeber und Autoren gespannt.  

  Prof. Dr. Michael Kilian (Herausgeber) 
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